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Mechernich-Wachendorf. Als sich
Ingo Saupe vor drei Jahren zu einem
Umzug nach Gemünd entschied,
ahnte er noch nicht, dass der zum
Grundstück gehörendeGarten zahl-
reiche kleine Überraschungen für
seine neuen Besitzer bereithalten
sollte. Überraschungen, die zusam-
men jedes Jahr rund 150 Kilogramm
auf dieWaage bringen.
„Natürlich haben wir uns über die

beiden Apfelbäume sehr gefreut.
Dass sie aber so viel Ertrag bringen,
hättenwir zu diesemZeitpunkt nie-
mals gedacht“, berichtete Ingo Sau-
pe lachend. Zu Beginn wollten sie
Freunden und Nachbarn mit geba-
ckenen Leckereien eine Freude be-
reiten, um das gesammelte Obst zu
verwerten: „Aber so viele Apfelku-
chen kann man gar nicht machen,
geschweige denn essen.“
Dann jedoch erfuhren die Neu-

Gemünder von einer Aktion der
„StreuobstwiesenNetzwerkNordei-
fel eG“ (Sonne). Die Mitglieder die-
serGenossenschaft tourenwährend

der Erntesaison regelmäßig mit
ihrer mobilen Saftpresse durch die
Ortschaften und konnten so auch
Ingo Saupes Apfelproblem lösen.
Saupe: „Der Saft schmeckt wirklich
großartig und lässt sich auch deut-
lich besser und vor allem länger la-
gern als der Kuchen. Als Geschenk
kommt er auch genauso gut an.“
Am Mittwoch machte die mobile

Saftpresse in Wachendorf Halt, be-
vorsieauchinSchwerfen,Alfterund
SchleideneinenZwischenstoppein-
legte. Fünf Tage pro Woche sei das
Team im Einsatz, und trotz eines
mehr als siebenstündigen Aufent-
halts sei schon jetzt ein großer Teil
der Pressen-Termine ausgebucht,
erklärte Obstbaumwart Martin
Holzportz: „Mit Anfahrt und an-
schließenderReinigungderMaschi-
ne sind wir täglich rund zwölf Stun-
den beschäftigt. Die Gespräche mit
den Baumbesitzern bestärken uns
aber immerwieder, dasswirmit die-
ser Aktion viel für den Erhalt von
Streuobstwiesen beitragen kön-

nen.“ Denn nicht nur die Herstel-
lung des schmackhaftenObstsaftes,
sondernauchderAustauschunddie
Vernetzung mit dem fast aus-
schließlich aus Privatpersonen be-
stehendenKundenkreis spieledafür
eine wichtige Rolle. Mit Tipps zur
richtigen Pflege seien die „Sonne“-
MitarbeitendendaherauchanSchu-
len unterwegs. „Wir leben in einer

ZeitderKlimakrise–undda ist jeder
Baum, der aufgrund von mangeln-
der Pflege eingeht, schon zu viel“,
betonteHolzportz.Demnachverlei-
hen die sogenannten Erziehungs-
schnitte, die jährlich insbesondere
bei jungen Bäumen vorgenommen
werden sollen, den Ästen erst die
nötige Stabilität, um unter der Last
von Äpfeln, Birnen und Quitten

nicht abzubrechen. Ab einer Ernte
von 50 Kilogramm kann eine Ter-
minvereinbarung für die mobile
Saftpresse über die Homepage des
Netzwerksvereinbartwerden.Fach-
kundigeAnsprechpartnerinnenund
-partner stehen vor Ort zudem mit
Hinweisen und Ankündigungen zu
weiterführenden Workshops zur
Verfügung. „Es ist immer ein schö-

nes Gefühl, wenn man nach Jahren
angesprochen wird, dass jemand
mal irgendwo, vielleicht sogar
schon in der Schule, von unserer
Arbeit gehört hat und heute selbst
eigeneBäumebesitzt“, sagteMartin
Holzportz: „Dann haben wir wieder
einen Schritt zum Erhalt der Streu-
obstwiesen getan.“
www.sonne-streuobstwiesen.de
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Kreis Euskirchen. Am Ende hat es
doch nicht ganz gereicht: Im Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft2025“wurdendieSiegerdörfer
aus dem Kreis Euskirchen und dem
KreisDüren jeweilsmit einer Silber-
medaille ausgezeichnet. Bürve-
nich/Eppenich, Marmagen und
Vlatten dürfen sich außerdem über
ein Preisgeld in Höhe von jeweils
2500 Euro freuen.
Silke Gorißen, Ministerin für

Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-West-
falen, gab die Entscheidung der Be-
wertungskommissionamFreitag im
Rahmen einer Videobotschaft be-
kannt. „Wir zeichnen lebendige und
ideenreicheDörferaus, indenendas
MiteinanderaktivgelebtunddasLe-
bensumfeld nachhaltig und zu-
kunftsfähig gestaltet wird“, soGori-
ßen: „Mit unserem Wettbewerb
,Unser Dorf hat Zukunft' würdigen
wir seit Jahren gute Ideen, großes
Engagement und den starken Zu-
sammenhalt in den ländlichen Räu-
men.“
Gold und damit die Teilnahme am

Bundeswettbewerb gehen nach Bo-
isheim(KreisViersen),Darup(Coes-
feld), Helberhausen (Siegen-Witt-
genstein) und Lenne (Hochsauer-
landkreis).

Ministerin dankt den
Dorfgemeinschaften
„DerWettbewerbbringtLebenindie
Dörfer,abervorallemlebtervonden
Menschen indenDörfern“, sagtedie
Ministerin: „Ich danke daher den
Dorfgemeinschaften für ihr groß-
artiges Engagement.“ Der Wettbe-
werb sei seit weit über 60 Jahren ein
fester Bestandteil der Landeskultur.
Er unterstreiche, wie facettenreich
Nordrhein-Westfalen in den ländli-
chen Räumen sei.
Mehr als 300 Dörfer hatten am

Wettbewerb teilgenommen,33wur-
den imLandeswettbewerbmitGold,
Silber und Bronze geehrt. Für alle
Siegerdörfer gibt es auch noch ein
schriftliches Feedback von der Jury
mit weiteren Tipps und Anregun-
gen. Die offizielle Siegerehrung fin-
detamSamstag,8.November,inBad
Sassendorf imKreisSoeststatt.Dort
erhalten die Dörfer Ehrentafeln, Ur-
kunden und Preisgelder.
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Fachkundig bedient von Bernd Schiehlen (l.) undWilli Zervos, verarbeitet diemobile Saftpresse an nur einem Tagmehrere TonnenObst. Fotos: Cedric Arndt

Von zwei Apfelbäumen im eigenen Garten gewinnt Ingo Saupe jedes Jahr
rund 150 Kilo Obst, die er an dermobilen Presse zu Saft verarbeiten lässt.

DenfrischgepresstenSaft füllenMartinHolzportz (l.) undseinTeamdirekt für
die Baumbesitzer in handliche Kartons ab.

MartinHolzportz
Obstbaumwart

Wir leben in einer
Zeit der Klimakrise

– und da ist jeder Baum,
der aufgrund von
mangelnder Pflege
eingeht, schon zu viel

SovielApfelkuchenkannmannichtbacken
SaftpressederGenossenschaft „Sonne“ istwiederaufTour–WichtigerBeitragzumErhalt vonStreuobstwiesen
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Öffentliche Bekanntmachung
Kreisverwaltung Euskirchen

Auf Antrag der Firma Dahmen GbR, Antoniushof, 53894 Mechernich,
vertreten durch Helmut Dahmen wird hiermit die Entscheidung vom
08.09.2025 über den Genehmigungsantrag nach § 4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
öffentlich bekannt gemacht.
Tenor
Aufgrund von § 4 Absatz 1 BImSchG und § 6 Absatz 1 BImSchG in Verbindung mit den §§ 1 und 2 der
Vierten Verordnung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige
Anlagen - 4. BImSchV) wurde der Firma Dahmen GbR, Antoniushof, 53894 Mechernich, vertreten durch
Helmut Dahmen auf Antrag vom 28.03.2025 die immissionsschutzrechtliche Genehmigung (Az.
10052/2025) zur Errichtung und zum Betrieb einer Anlage zum Halten und zur Aufzucht von Rindern
(ausgenommen Plätze für Mutterkuhhaltung mit mehr als sechs Monaten Weidehaltung je Jahr) mit 787
Rinderplätzen auf dem folgenden Grundstück in Mechernich-Lorbach erteilt.

Bezeichnung Gemarkung Flur Flurstück
Milchviehbetreib Lorbach 1 97

Gemäß § 13 BImSchG schließt die Genehmigung andere die Anlage betreffende behördliche
Entscheidungen ein, insbesondere öffentlich-rechtliche Genehmigungen, Zulassungen, Verleihungen,
Erlaubnisse und Bewilligungen, hier:

- Die Baugenehmigung nach § 64 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landesbauordnung 2018 – BauO NRW 2018 vom 21. Juli 2018 in der aktuellen Fassung) i. V. m.
§ 50 BauO NRW) für die Erweiterung der Stallungen gemäß den Antragsunterlagen,

Die Genehmigung ist mit Auflagen und sonstigen Nebenbestimmungen verbunden. Die Auflagen
enthalten u.a. Regelungen zum Immissionsschutz, zur Abfallwirtschaft, zur Abwasserbeseitigung und
zum Naturschutz. Weiterhin werden durch Auflagen Regelungen zum Schutz von Grundwasser, sowie
zum Brandschutz und zum Arbeitsschutz getroffen.
Diese öffentliche Bekanntmachung ergeht aufgrund der Beantragung durch die Vorhabenträgerin
gem. § 21 a Abs. 1 der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung über das Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV). Der § 10 Abs. 8 Satz 2 bis 3 des BImSchG
gelten entsprechend. Eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheids mit Begründung ist nach § 10
Abs. 8 Satz 3 BImSchG zwei Wochen in der Zeit vom

22.09.2025 bis einschließlich 06.10.2025
auf der Internetseite des Kreises Euskirchen unter Bekanntmachungen (https://www.kreis-
euskirchen.de/aktuelles/bekanntmachungen/) einsehbar. Auf Verlangen eines Beteiligten kann eine
leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit zur Verfügung gestellt werden. Diese kann schriftlich oder
elektronisch bei der folgenden Stelle angefordert werden:
Kreisverwaltung Euskirchen, Frau Bree, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen, Sarah.Bree@kreis-
euskirchen.de, Tel: 02251/15-8876.
Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass der Genehmigungsbescheid nach der öffentlichen
Bekanntmachung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist von den Personen, die Einwendungen erhoben
haben, schriftlich oder elektronisch bei der vorgenannten Stelle angefordert werden können.
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwaltungsgericht Aachen,
Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Hinweise:
Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustellung des Genehmigungsbescheides.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Genehmigungsbescheid auch gegenüber Dritten, die keine
Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen den Genehmigungsbescheid kann innerhalb eines Monats Klage beim Verwaltungsgericht
Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, erhoben werden.
Euskirchen, 15.09.2025 Untere Immissionsschutzbehörde des Kreises Euskirchen
Der Landrat Im Auftrag gez. Bree
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